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t »r. ®evu.

Su ftarbft ju früh, roir braudjen Patrioten,

Sie nicbt bië in ben greifjeitênerD erjittern,
SBenn fte ben tauten Suftjug" ängftlicö roittern.

SJÎadj' fte ertöthen auë bem SReidj ber Sobten!

internationale ©cncröfität.

33ei unferen Slltoorbera mar eë ©itte, roenn fie einen ©auphin auê

bet Saufe ju beben rjatten, ibm eine golbene DJlebaille in bie erften §ofen

ju ftecfen. S)ie franjöftfdje SRepublit ûat ben bereinigten Staaten einen

Seudjtthurm in ©eftatt ber greifjeit, ben fte gegenroärtig fetbft non STiötnen

b^aben roitb nor bie 3Rafe geftettt. 2>er beutfdbe Saifer, bem SBiHen

feineë feiigen SSaterë gemäfe, übergab unferm ©efanbten duement
autorisé bie Sabatëbofe beë 33ereroigten, bamit er feinen Herren 5?ollegen

mitunter eine geifteêftârfenbe Srife offerire. SRun erfahren roir aber, bafe

bie ameritanifdje ©djroefterrepublif, roelcbe betanntlicb nicbt mehr roeife, roaê

fte mit ihren Solaren anfangen fou", in dtroägung beffen unb jroeitenë, bafe

baê SSötfenfpiet ben organiftrten Uebermuth im rjöcfjften ©tabe bebeute, roie

eê unfer eifenbahnminifter runb herauë btftnirt, btittenë, bafe ein grofeer

Sh^it beë ©etbeê, roomit unb roorüber jefct Seidjtftnn unb grioolität juben

unb jubeln, non atbeitfamen ©emeinben erbracht unb ben SJiifebraudj er=

möglicbten, bafe au surplus ein fotcher Sfanbal, eineê freien Sanbeê,

par exellence, roie bie ©djroeij unroürbig fei, befchtoffen bat: @ë fei ein

Kommiffär mit ber geheimen SJciffton ju betrauen, fämmtlidje Slorboftbaljn.

attien um jeben 33reië aufjufaufen unb bem fcbroeiaerifctjen 93unbeêratlj ju
fdjenten. A la bonheur I ©er Sâunbeêrattj roirb in gerechter SBürbigung

ftchtbarer Ueberrafchung alle Slmeritaner frei reifen laffen, unfer fdjôneë

Sroi^ertanb roirb non bortigen [Millionären roimmetn unb ein SSBobJftanb

gefdjaffen, ber jenen biê an bie Schulter reicht, baë gute Stefultat roitb gu

neuem Shun entflammen unb ®u, guter Cefer roirft ermeffen, roaê treue,

republifanifdje Siebe ju thun im Stanbe ift. Augur.

2)er fromme Sftebaïtor.

Sef't boaj fein SBlättlein, rote non 3eit ju Seiten,

3u 9Beihnacht, Oftern, SJftngften unö fo fort,
Sßom SBiunbe ihm fo ftomme SBorte gleiten,

3hm, roahren Êhtiftenthumeê einiger §ort.

Sonft jtoeimal roöcrjentlicb, roelch' Soben, SBüttjen :

SBet oorroâttë ftrebt, ber ift ein fdjtedjter 2Dtdjt

9îidjtë ift ihm recht, boch ïlug roitb er ftch hüten,

Stroaê ju fdjaffen, benn baê fann er nicht

©elf en fieb er 3"ho.nn: 3$ ftimme auê Ueberjeugung für bie

Stempelung ber Spieltarten; benn ber Staat roitb eine &übf<S)e

einnähme hier-on beziehen unb jubem roitb jeber 3affer mehr Seife brauchen."

3m äürdjerifchen ©djutgefefc foll bie Neuerung eingeführt roerben,

bafe non ben ©djulpftegen für jebe Schule ein Schüler bejeidjnet roitb, ber

bie Slbfenjen ber Sehr er in ein befonbereê Skrseidjnife. ju notiren tjat.

Sur Starjauer $ufton.
3roei jtnaben gingen einft felbanb,

gütjlung ju fud)en näher.

3>er eine btüctt ftch norberhanb,

S)er Slnbere ging noch eher.

SßäbagoßffdjeS.

Sie alte ©efchichte foll abgefchafft roerben in ben Schulen ; man hat

genug mit neuen ©efchidjten ju thun. 9Ber aber gleid)roohl am alten

Sßlunber, roenigftenë bem 9kmen nach nodj fefthält, ber laffe auf bem SJlarfte

äroei 3taliener neben einanber, ben einen SJlarren, ben Slnbern Salami feit

halten. Sie roerben balb §änbet haben unb ftd) prügeln; bann hoben roir

bie fdjönften Sd)lad)ten bei SJlarratljon unb Satamiê,

ïfjierfdnrfc uni) Srfjädjten.

2Bie hoifet!" ruft DJÎeier, jefct gehtë roiebet (o?.
SDaê Sd)äd)ten fei Sljietquälerei,
®er Schulchan älrudj oetlange eë bloê,

3m Satmub ju ftnben SRidjtê fei.
D ©onim, ihr ©djaute, feib lieber ftiû!
©aê begreift bod) ä fofdjeteê Sinb,
SBenn ber 3"b nur thät, roaê ber Salmub roill,
So roären roer nidjt baë, roaë roer finb!"

grott «tûllttidjttr: Sie madjeb e fo eê frôhliê ©ftdjtli, £>err geuft,

bitti roaê hänb ft au Suftigê?"
£ett Stttfi: 93ah, luftig ifcbeè grab nüb; aber eê freut mi boch, bafe

t roieber emal en recht äüribüütfdje Uabrud gfunbe ha für bie Çanbligêropê

ou euferer SRegietig. SBüffeb Sie, bie tbuet ja be Sanbftutmoiftjiere ûjri
93reoetê ufeme eifadje 33tatt Sßapiere uëftelle. SBahrfchnnli fogar nu auto»

gtaphitt."
Statt Ctabtridjter : 5Rci, roaê Sie nüb fägeb, ifdjt baê mügli bi fo

roidjttae Sache; baê vicht aber roütlli unnerantroottli."

%ttt Settji: 9iei, faö nüb, aber gfchmütjetig iidjeë, gfdjmür*
Selig!"

Krämer: &eba, djauftt Oeppië! eê fdjôn'ê fiudjebled), e SRäffle

ober eë Strjbife."

3oggi: 0 bie Sirtitel haroi fcho längfte unb jroar felbftthätig."

Stätnet: ®aê roirb nit roohl möglich fg."

3oggi: SBenn ech'ê ettläre, fo glaubit berë: 3Jîi Sochter ift eê

33ledj, bie Slttt eê SRnbife unb b'Schiegere en Eftäffle."

firämer: ©ratutite ju euer g'müthlidje gamilie."

»Heffrtfim bev Webttüon.
S. G. i. H. ©a« Suftfptel Sieger

unb Sefteflte" Bon 23. o. ®ogb geht

hier ©amjtagä über bie Sübne beê

^lattentbeater« unb tonnen ©ie fo 36ren
SBunfdj baïbtgfl erfüllt feben. ©te Ärttif
nahm ba« ©tüct, »eldje« fdjon an oer=

fdjtebenen Sühnen jur Sluffübruna ge=

langte, fehr beifällig auf unb begtüfet
baêfctbc al« SftepertotrfiücT. 2tud> bie

Seifiungen be« «jjlattentheater« roerben

fehr belobt unb bürfen ©ie alfo auf
eine gute 3n,etï,tetat'on be« befagtcn
Sußfp'iet« rcdjnen. Jobs. 3tuä) roie=

ber (äinige«. ©ie ©efcbicbte mit bem

gier maufenben ©tener ber §ermanbab
tbnnte ohne bie nothtgen Seroeife ge=

fäbrticb roerben. K. F. aBarutn
fotlteit roir biefe beiben ©ttophfu nidjt
jum 3tbbrucf bringen ©ie roerben ge=

roife uielfcitig begtüfet. 0. M. i. B.
SJean mufe nicbt gleich 2lü"e« auf bie

hohe Stebfel nehmen, ©er Wann hat alletbiug« beutltd) gefprochen, aber feine

Ctebe tjat bocb Sluïtaitg gefunben. Erich. 3Bir matten noch immer.
H. i. Berl. «Rechnen ©ie nur etroa« mehr mit unfern Sßerbaltniffcn. SSon

ber ©rofepoltttt bort man hier nur ba« SRaufdjen. Kurt. SRecht fd)bn ; roir
wollen ben ÜJtai gerne abroarten. SBenn e« nur nicht roieber ein ganje« 3ahr
battert. L. N.'i. 0. îantdjen angefommen; fte pip«t roie ein mclaucbotifdjcr

licieîtanïer ©par?. ©echfeläutenjug roirb gtofeartig; bie einfdjlägige Siteratur

folgt in einem (Srtraroagen. ©djöne ©rüfee. Spatz, ütudj gut. ©ant!
Löseler. @be fo Oeppi«. Augur. STOtr philofophiren fo roenig al« möglich;

roenn e« ftd) um neue ©Bjteme banbclt, bann attcrbing«, bod) ftnb bie

»orgefdjlagenen Sulbu« biefür nidjt befonber« geeignet. F. i. G. ©ie 53c-

geiiteruug ber ^eimgetehrten über ben Smpfang in 33tailanb unb ©enua iß
fehr grofe. Yerschiedenen : 8Inonljme8 toirb nirfit angenommen.

Stofflager, -so
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

W&iM&m Wm®,SB&®m®'Mê>Êt®
(60-) «T. Herzog; March. -Tailleur,

Poststrasse, 8, I. Stock, Zürich. ><e.:;

1 »»>. Kern.
Du starbst zu srüh, wir brauchen Patrioten,

Die nicht bis in den Freiheitsnerv erzittern,

Wenn sie den rauhen Lustzug" ängstlich wittern.

Mach' sie errathen aus dem Reich der Todten!

Internationale Generosität.

Bei unseren Altvordern war es Sitte, wenn sie einen Dauphin aus

der Taufe zu heben hatten, ihm eine goldene Medaille in die ersten Hosen

zu stecken. Die französische Republik hat den Vereinigten Staaten einen

Leuchtthurm in Gestalt der Freiheit, den sie gegenwärtig selbst von Nöthen

haben wird vor die Nase gestellt. Der deutsche Kaiser, dem Willen

seines seligen Vaters gemäß, übergab unserm Gesandten äueroent

sutorisè die Tabaksdose des Verewigten, damit er seinen Herren Kollegen

mitunter eine geistesstärkende Prise offerire. Nun erfahren wir aber, daß

die amerikanische Schwesterrepublik, welche bekanntlich nicht mehr weiß, was

sie mit ihren Doloren anfangen soll, in Erwägung dessen und zweitens, daß

das Börscnspiel den organisirten Uebermuth im höchsten Grade bedeute, wie

es unser Eisenbahnminister rund heraus definirt, drittens, daß ein großer

Theil des Geldes, womit und worüber jetzt Leichtsinn und Frivolität juden

und jubeln, von arbeitsamen Gemeinden erbracht und den Mißbrauch

ermöglichten, daß su surplus ein solcher Skandal, eines freien Landes,

pgr exellönce, wie die Schweiz unwürdig sei, beschlossen hat: Es sei ein

Kommissär mit der geheimen Mission zu betrauen, sämmtliche Nordostbahn.

aktien um jeden Preis aufzukaufen und dem schweizerischen Bundesrath zu

schenken. ^ Is bonkeur l Der Bundesrath wird in gerechter Würdigung

sichtbarer Ueberraschung alle Amerikaner frei reisen lassen, unser schönes

Switzerlano wird von dortigen Millionären wimmeln und ein Wohlstand

geschaffen, der jenen bis an die Schulter reicht, das gute Resultat wird zu

neuem Thun entflammen und Du, guter Leser wirst ermessen, was treue,

republikanische Liebe zu thun im Stande ist. ^u^ur.

Der fromme Redaktor.

Les't doch sein Blättlein, wie von Zeit zu Zeiten,

Zu Weihnacht, Ostern, Pfingsten und so fort,
Vom Munde ihm so fromme Worte gleiten,

Ihm, wahren Christenthumes einz'ger Hort.

Sonst zweimal wöchentlich, welch' Toben, Wüthen :

Wer vorwärts strebt, der ist ein schlechter Wicht!

Nichts ist ihm recht, doch klug wird er sich hüten,

Etwas zu schaffen, denn das kann er nicht

Seifensieder Johann: Ich stimme aus Ueberzeugung sür die

Stempelung der Spielkarten; denn der Staat wird eine hübsche

Einnahme hievon beziehen und zudem wird jeder Jasser mehr Seife brauchen."

Im zürcherischen Schulgesetz soll die Neuerung eingeführt werden,

daß von den Schulpflegen sür jede Schule ein Schüler bezeichnet wird, der

die Absenzen der Lehrer in ein besonderes Verzeichniß, zu notiren hat.

Zur Aargauer Fusion.

Zwei Knaben gingen einst selband,

Fühlung zu suchen näher.

Der Eine drückt sich vorderhand,

Der Andere ging noch eher.

Pädagogisches.

Die alte Geschichte soll abgeschafft werden in den Schulen; man hat

genug mit neuen Geschichten zu thun. Wer aber gleichwohl am alten

Plunder, wenigstens dem Namen nach noch festhält, der lasse auf dem Markte

zwei Italiener neben einander, den Einen Marren, den Andern Salami seil

halten. Sie werden bald Händel haben und sich prügeln; dann haben wir
die schönsten Schlachten bei Mar rathon nnd Salamis.

Thierschutz und Schächten.

Wie haißl!" ruft Meier, jetzt gchts wieder lo?.

Das Schächten sei Thierquälerei,
Der Schulchan Aruch verlange es blos,

Im Talmud zu finden Nichts sei.

O Gamm, ihr Schaute, seid lieber still!
Das begreift doch ä koscheres Kind,
Wenn der Jüd nur thät, was der Talmud will,
So wären wer nicht das, was wer sind!"

Ira« «tadtrichter: Sie mached e so es sröhlis Gsichtli, Herr Feusi,

dilti was händ si au Lustigs?"
Herr Fcufi: Pah, lustig isches grad nüd; aber es sreut mi doch, daß

i wieder emal en recht züridüütsche Usdruck gsunde ha sür die Handligswys

vu euserer Regierig. Wüssed Sie, die thuet ja de Landsturmosfiziere ihri
Brevets useme eisache Blatt Papiere usstelle. Wahrschynli sogar nu auto-

graphirt."
Fran Etadtrichter: Nei, was Sic nüd säged. ischt das mügli bi so

wichtiae Sache; das iicht aber würkli unverantwortli."

Herr Feufi: Nei, säb nüd, aber gschmürzelig isches, gschmür-

z-lig!"

Krämer: Heda, chaufit Oeppis! Es schön's Kucheblech, e Raffle

oder es Rybise."

Joggi: O die Artikel han i scho längste und zwar selbstthätig."

Krämer: Das wird nit wohl möglich sy."

Joggi: Wenn ech's erkläre, so glaubit ders: Mi Tochter ist es

Blech, die Alti es Rybise und d'Schwiegere en Raffle."

Krämer: Gratulire zu euer g'müthliche Familie."

Briefkasten der Redaktion.
8. L. i. tt. Das Lustspiel Sieger

und Besiegte" von W. v. Gogh geht

hier Samstags über die Bühne des

Plattenlhealers und können Sie so Ihren
Wunsch baldigst erfüllt sehen. Die Kritik
nahm das Stück, welches schon an
verschiedenen Bühnen zur Aufführung
gelangte, sehr beifällig auf und begrüßt
dasselbe als Repertoirstück. Auch die

Leistungen des Plattenlhealers werden

sehr belobt und dürfen Sie also auf
eine gute Interpretation des besagten

Lustspiels rechnen. ^ot»8. Auch wieder

Einiges. Die Geschichte mit dem

Eier mausenden Diener der Hermandad
könnte ohne die nöthigen Beweise

gefährlich werden. X. p. Warum
sollten wir diese beiden Strophen nicht

zum Abdruck bringen Sie werden
gewiß vielseitig begrüßt. 0. lvl. i. IZ.

Man muß nicht gleich Alles auf die

hohe Achsel nehmen. Der Mann hat allerdings deutlich gesprochen, aber seine

Rede hat doch Anklang gefunden. »ion. Wir warten noch immer.

tt. i. Verl. Rechnen Sie nur etwas mehr mit unsern Verhältnissen. Von
der Großpolitik hört man hier nur das Rauschen. Kurt. Recht schön ; wir
wollen den Mai gerne abwarten. Wenn es nur nicht wieder ein ganzes Jahr
dauert. l.. w.'i. 0. Tantchen angekommen; sie pipst wie ein melancholischer

liebekranker Spatz. Sechseläutenzug wird großartig; die einschlägige Literatur

folgt in einem Ertrawagen. Schöne Grüße. 8pà. Auch gut. Dank!
I-öselsr. Ebe so Oeppis. kugur. Wir Philosophiren so wenig als möglich;

wenn es sich um neue Systeme handelt, dann allerdings, doch sind die

vorgeschlagenen Bulbus hiefür nicht besonders geeignet. i. L. Die

Begeisterung der Heimgekehrten über den Empfang in Mailand und Genua ist

sehr groß. Versoulàneii : Anonymes wird nicht angenommen.

tIngIi80Nk l^ouveautà Kkitno8kn fül' Mitài' uncl ?ivil.

(60-) ^kS^SZ^
c^?s- ^r?c>st.strs>ssS, 8, I. Stoc;1<, ^iìi'icîlì.
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